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Pressemitteilung

Prof. Olbrisch geht in den Ruhestand

Zum Abschied kommen

Kollegen aus aller Welt
Düsseldorf, 27. Oktober 2005. Generationswechsel im Florence-Nightingale-Krankenhaus der Kaiserswerther Diakonie: Mit einem internationalen Ärzte-Symposium am kommenden Samstag, 29. Oktober, verabschiedet sich der langjährige Chefarzt der Klinik für Plastische und Ästhetische Chirurgie, Prof. Dr. Rolf Rüdiger Olbrisch (65), von seinen Kolleginnen und Kollegen im In- und Ausland. Nachfolgerin in Kaiserswerth wird am 1. Januar 2006 Prof. Dr. Jutta Liebau (46), derzeit Leitende Ärztin der Abteilung Gesichts- und Plastische Chirurgie der Fachklinik Hornheide an der Westfälischen Wilhelms-Universität in Münster.

Olbrischs Karriere als Plastischer und Ästhetischer Chirurg begann 1975. Nach medizinischem Staats-examen, Promotion, einer Zeit als Schiffsarzt und einer Ausbildung zum Facharzt für Chirurgie arbeitete er bei Prof. Ursula Schmidt-Tintemann am Klinikum rechts der Isar in München. Dort lernte er alle vier Säulen der Plastischen Chirurgie kennen: die Rekonstruktive Chirurgie, die Handchirurgie, die Ästhetische Chirurgie und die Verbrennungschirurgie. Seitdem gehört seine medizinische Leidenschaft der Plastischen Chirurgie, die er in den folgenden Jahrzehnten in Deutschland mit aufbaute. 1982 wechselte Olbrisch, inzwischen habilitiert, als Chefarzt nach Kaiserswerth. 

Olbrisch sah sich stets dem Anliegen aller Plastischen Chirurgen in Deutschland verpflichtet. So stand der Vereinigung der Deutschen Plastischen Chirurgen (VDPC) genauso als Präsident vor wie der Vereinigung der Deutschen Ästhetisch-Plastischen Chirurgen (VDÄPC). 1989 und 2004 leitete er die Jahreskongresse dieser Berufsverbände. Durch Vorträge im In- und Ausland und durch wissenschaftliche Beiträge verhalf er auch dem Florence-Nightingale-Krankenhaus zu nationalem und internationalem Ruf.   

Ganz zur Ruhe setzen will sich der erfahrene Chirurg und Vater von inzwischen vier erwachsenen Kindern auch nach Erreichen der beruflichen Altersgrenze nicht. Dem Weltkongress der Plastischen Chirurgen 2007 in 

Berlin wird Olbrisch als Präsident vorstehen. In einer Berliner Klinik wird er zudem seine langjährige berufliche 

Erfahrung bei ästhetischen Operationen einbringen. Zu seinem von Mitarbeitern der Klinik organisierten Abschieds-Symposium, das am Samstag, 29. Oktober,

9 Uhr, in der Kapelle des Florence-Nightingale-Krankenhauses, Kreuzbergstraße 79, beginnt, haben sich namhafte Kolleginnen und Kollegen aus Europa und den USA angesagt.  

Die Kaiserswerther Diakonie wird Prof. Dr, Rolf Rüdiger Olbrisch am Mittwoch 21. Dezember, 17 Uhr, mit einem Gottesdienst in der Mutterhauskirche und einem anschließenden Empfang verabschieden. 

Hinweis an die Redaktionen: Auf Wunsch stellen wir Ihnen ein Foto von Prof. Olbrisch zur Verfügung. Natürlich sind Sie auch zum Symposium am Samstag   herzlich eingeladen. Ein Programm schicken wir Ihnen gerne zu. Anruf genügt.

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer

Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie

Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, zählt mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein Internat, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Hotel mit Tagungszentrum sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 240 Mitgliedern.

Diese Pressemitteilung finden Sie auch im Internet unter www.kaiserswerther-diakonie.de
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